
Moin Moin!
Ein kleines Jubiläum kann das 
Blattje feiern: Dies ist die 25ste 
Ausgabe Ihres kleinen,  aber fei-
nen Gemeindemagazins. Auch 
wenn es nur alle zwei Monate 
rauskommt, gehört das Uplen-
gen Blattje schon „dazu“.
Wir können uns gar nicht oft 
genug bedanken für Ihre Re-
sonanz. Kritik, egal ob negativ 
oder positiv, ist uns jederzeit 
willkommen, aus Fehlern kann 
man lernen und Gutes kann 
man immer noch verbessern.
Dank gilt natürlich nicht nur 
unseren fl eißigen Lesern son-
dern natürlich auch den vielen 
Anzeigenkunden, die mit ihrer 
Werbung die Finanzierung des 
Blattjes (Herstellung und Ver-
teilung durch die Post) ermög-
lichen.
Wir sind guter Dinge, dass wir 
die nächsten 25 Ausgaben auch 
zu Ihrer Zufriedenheit hinbe-
kommen. Dank Ihrer Mithilfe. 
Rufen Sie uns an oder schreiben 
Sie uns …  

 ...Ihr Blattje-Team
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Von Uplengenern für Uplengener

Superzinsen
für Ihre Anschlussfinanzierung.

Jetzt sichern!

Service-Büro ALTING & LANGE
Nordobenende 37 · 26670 Uplengen

Tel. 0 44 89/35 65

Wir beraten Sie gern.

Das Blattje-Team wünscht seinen Lesern eine 
besinnliche Advents- und Weihnachtszeit sowie 

einen guten Start ins Jahr 2007.

Alle Jahre wieder, in der Advents- 
und Weihnachtszeit erstrahlt das 
Stapeler Moor und das doch meist 
eher beschauliche Dörfchen wird 
von Tausenden Gästen besucht. 
Der Grund ist das festlich er-
leuchtete Grundstück der Firma 

Zielinsky, Hersteller und Vertrei-
ber des „Universalsteins“. Auf dem 
Betriebsgelände und Privatgrund-
stück erleuchten bereits seit meh-
reren Jahren  ‘zig Tausend Glüh-
birnen den dunklen und tristen 
Winterhimmel.

Vom ersten Advent an bis ein-
schließlich 6. Januar werden die 
Besucher auch wieder in Bussen 
anreisen, um das Spektakel zu se-
hen. Abgerundet wird das Ganze 
mit einem kleinen Weihnachts-
markt.    Foto: privat

In dieser Ausgabe wieder mit großem Gewinnspiel. Seite 21

Das nächste Blattje erscheint wieder Ende Januar. Anzeigen- und Redaktionsschluss: 12. Januar 2007
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Remels Sa., 2. Dezember 14.00 Uhr
Ostertorplatz Aufstellen von Adventskränzen
Veranstalter: Ortsbürgerverein Remels, Tel. 04956 1315

Südgeorgsfehn Sa., 2. Dezember 14.00 Uhr
Fehnhof Weihnachtsmarkt
Veranstalter: Ortsbürgerverein Südgeorgsfehn

Remels So., 3. Dezember 13.00 Uhr
Ostertorplatz Weihnachtsmarkt Remels
Veranstalter: G.S.U. Uplengen, Tel. 04956 1309

Stapel Di., 5. Dezember 18.00 Uhr
Dorfgem.-Haus Nikolausverknobelung
Veranstalter: Fr. Fw. u. Boßelverein Stapel, Tel. 04956 1638

Hollen Di., 5. Dezember 18.00 Uhr
Gasthof Zur Post Verknobelung
Veranstalter: 

Hollen Mi., 6. Dezember 18.00 Uhr
Treffpunkt Schule „Der Nikolaus im Knusperhaus“
Veranstalter: Förderverein Schule/KiGa, Tel. 04489 2523

Großoldendorf Sa., 9. Dezember 14.00 Uhr
Reithalle Vereinsturnier, anschl. Weihnachtsfeier
Veranstalter: Uplengener Reit- u. Fahrverein, Tel. 04956 3745

Hollen Sa., 9. Dezember 18.00 Uhr
Kirche „Uns lüttje Wiehnachtsmarkt“
Veranstalter: I.S.H. Hollen

Remels Sa., 9. Dezember 19.00 Uhr
St.-Martins-Kirche Weihnachtskonzert
Veranstalter: Kulturring Uplengen

Klein-Remels So., 10. Dezember 10.00 Uhr
Dorfgem.-Haus Der Nikolaus kommt
Veranstalter: Ortsbürgerverein Klein-Remels, Tel. 04956 3700

Remels Mi., 13. Dezember 15.30–20.00 Uhr
Grundschule Blutspenden
Veranstalter: DRK Remels

Hollen So., 17. Dezember 20.00 Uhr
Christuskirche Adventsmusik
Veranstalter: Ev.-luth. Kirchengemeinde, Tel. 04489 1251

Hollen Sa., 27. Januar 2007 20.00 Uhr
Gasthof Zur Post Rot-Weiße Nacht
Veranstalter: FTC Hollen, Tel. 04957 8546

Remels So., 25. Februar 17.00 Uhr
St.-Martins-Kirche Gospelkonzert
Veranstalter: Kirchengemeinde

Uplengener Veranstaltungskalender

Anzeige

dbu Uplengen. Aus der Hand des 
Landrates Bernhard Bramlage er-
hielt der Uplengener Ehrenbürger-
meister Reinhard Ackermann das 
„Verdienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland“.

Der 72-Jährige Großoldendorfer 
war nicht nur 27 Jahre lang Bürger-
meister von Uplengen sondern auch 
von 1968 bis 2001 Kreistagsabge-
ordneter der CDU. Nicht nur auf 
politischer Ebene war Ackermann 
geschätzt, auch auf menschlicher, 
und das natürlich bis heute.
In seiner langjährigen Amtszeit als 

Uplengener Bürgermeister setzte 
er sich insbesondere für den Erhalt 
der kleinen Feuerwehren ein. Er 
wusste um die soziale Bedeutung 
der Feuerwehren für den dörfl i-
chen Zusammenhalt. Er erhielt die 
Ehrennadel der Ostfriesischen Feu-
erwehren, eine Auszeichnung, die 
normalerweise nicht an Nicht-Feu-
erwehrleute verliehen wird.
Eine wichtige Tätigkeit war von 
1963 bis 2000 auch die des Vor-
stehers der St.-Martins-Kirchenge-
meinde Uplengen-Remels. „Du bist 
ein barmherziger Mensch“, meinte 
der jetzige Bürgermeister Hartwig 
Aden in seiner Laudatio.

Ackermann geehrt
Ehrenbürgermeister erhält Verdienstkreuz am Bande
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Foto: de Buhr

hhs Remels. Steigende Öl- und 
Gaspreise lassen die Heizkosten in 
die Höhe schnellen. Nicht selten 
sind hohe Nachzahlungsforderun-
gen für Mieter und Eigentümer die 
Folge. Aber es sind nicht nur die 
Bezugskosten für die Energieträger, 
die dazu führen.
Auch das eigene Verhalten wäh-
rend der Heizperiode, wie Lüften 

der Räume,  Wahl der Raumtempe-
ratur und der täglichen Zeitdauer 
sowie der technische Zustand der 
Heizungsanlage und die Gebäude-
dämmumg beeinfl ussen in nicht 
geringem Maß die Heizkosten.
Der bundesweite Heizspiegel, he-
rausgegeben von „Klima sucht 
Schutz“ und gefördert vom Bun-
desumweltministerium, gibt dem 

Mieter wie dem Eigentümer die 
Möglichkeit, den Energieverbrauch 
sowie die Heizkosten eines Gebäu-
des oder einer Wohnung zu prüfen 
und zu bewerten. In dem bundes-
weiten Heizspiegel, der als Flyer im 
Bürgerbüro der Gemeinde Uplen-
gen ausliegt, ist auch ein Gutschein 
enthalten, der zu einem kostenlo-
sen Gutachten berechtigt.

Energie sparen - Kosten senken
Verhalten spart Geld / Informationen im Bürgerbüro der Gemeinde erhältlich

Bei schönstem Sonnenschein, am 16. Oktober 2006, erfolgte die Abnahme des Parkplatzes und des ersten 
Teilstücks des Moorerlebnispfad im Stapeler Moor durch Vertreter der GLL-Staatliche Moorverwaltung Mep-
pen, des NLWKN, der Niedersächsischen Umweltstiftung, des Landkreises Leer, der Firma Görtemaker und der 
Gemeinde Uplengen.        Fotos: Stephans

Moorerlebnispfad abgenommen
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dbu Jübberde. Den Worten sind 
nun Taten gefolgt: Am 28. Septem-
ber wurde im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde im Feuerwehrgerä-
tehaus der Freiwilligen Feuerwehr 
Jübberde der symbolische Scheck 
an den Kinderschutzbund überge-
ben.
Der Anlass war das gute Ergebnis 
anlässlich des 13. Kartoffelernte-
festes am 19. August diesen Jahres. 
Hier wurden die frisch geernteten 
Knollen direkt weiterverkauft und 
der Erlös sollte gespendet werden.
Insgesamt kamen so 1100 Euro zu-
sammen, weitere 50 Euro kamen 
von einem lokalen „Künstler“ hin-
zu, der auf der abendlichen Party 
die Sängerin Andrea Berg imitierte, 
sodass die Gesamtsumme auf dem 
Scheck 1150 Euro betrug.
Das Fest in Jübberde hat sich im 
Laufe der vergangenen 13 Jahre 
zur festen Veranstaltungsgröße in 
der Region entwickelt. Von Anfang 
an wurde der Erlös aus dem Verkauf 
der frischen Kartoffeln an den Kin-
derschutzbund gespendet.
Angefangen im Jahr 1994 mit 800 
DM (409,04 Euro) hat sich der Er-
lös mittlerweile fast verdreifacht. 
Die 15 Reihen à 100 m (= 1,5 km) 

des kleinen Kartoffelackers ergeben 
mittlerweile einen Ertrag von ca. 
1,5 bis 2 Tonnen der leckeren Erd-
äpfel.

Der Kinderschutzbund Leer freut 
sich übrigens jederzeit über Sach- 
und Geldspenden. Infos bei der 
Feuerwehr Jübberde.

Scheck für den Kinderschutzbund
Erlös aus Kartoffelerntefest / 1150 Euro gespendet / Fast 2 Tonnen geerntet

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Jübberde überreicht dem Vor-
standmitglied des Kinderschutzbundes Leer, Herrn Hans-Hermann Richter 
und seiner Frau Grete den symbolischen Scheck.              Foto: de Buhr

Ein Stück Sahnetorte und dazu eine 
Tasse Kaffee – für viele Menschen 
„das Höchste der Gefühle“. Doch schon 
kurze Zeit später rächt sich der süße 
Genuss: Brennende Schmerzen hinter 
dem Brustbein und saures Aufstoßen 
hinterlassen einen üblen Nach-ge-
schmack. 
Jeder vierte Deutsche leidet von Zeit zu 
Zeit an Sodbrennen, bei einem Viertel 
der Betroffenen treten die Säureat-
tacken sogar regelmäßig auf. Denn 
Magensäure ist es, die die brennen-
den Schmerzen auslöst. Zusammen 
mit dem Speisebrei fl ießt sie in die 
Speiseröhre zurück und greift dort die 
Schleimhaut an.
Die Ursachen für den Rückfl uss (Refl ux)  
sind vielfältig. Kaffee, Alkohol, scharfe, 
fette und sehr süße Speisen sowie Ziga-
retten kurbeln die Säureproduktion an, 
ebenso in Hektik heruntergeschlunge-
ne und kaum gekaute Nahrung. Auch 
Übergewicht, Schwangerschaft oder  
ein erschlaffter Schließmuskel, der die 
Speiseröhre vom Magen trennt, kön-
nen Sodbrennen auslösen.
Wer nur hin und wieder mit Sodbren-
nen zu tun hat, braucht sich deswegen 
keine Sorgen  zu machen, denn auf 
Grund des heutigen Lebensstils (Stress, 
Fast Food) ist Sodbrennen in den In-
dustrienationen nichts Ungewöhnli-
ches. Oft helfen schon Hausmittel wie 

lauwarme Milch, Heilerde oder natri-
umarmes Wasser.                       
Wer jedoch jederzeit für eine Säureat-
tacke gerüstet sein will, kann sich in 
der Apotheke rezeptfrei Medikamente 
besorgen. Die sogenannten Antacida 
– meist Aluminium-, Magnesium-, 
Kalzium- oder Natriumverbindungen 
– binden die Magensäure, Schmerzen 
lassen nach. Sie werden als Kauta-
bletten oder fl üssig angeboten. Doch 
Achtung: Wenn sie auch relativ wenige 
oder nur seltene Nebenwirkungen zei-
gen, so können sie doch mit anderen 
Medikamenten beträchtliche Wech-
selwirkungen eingehen, über die jeder, 
der Antacida einnimmt, Bescheid wis-
sen sollte. Besonders wenn gleichzeitig 
Antibiotika gegen einen Infekt oder 
Eisenpräparate eingenommen werden, 
sollten zwischen der Einnahme dieser 
Mittel und der von Antacida zwei bis 
drei Stunden Pause liegen. 
Zitrusfrüchte oder säurehaltige Ge-
tränke erhöhen andererseits die Auf-
nahme von Aluminiumsalzen in den 
Körper. Sie können sich in Nerven und 
Knochen ablagern und sogar die Hirn-
funktion beeinträchtigen. Magnesium-
salze können zu Durchfall führen. Ihr 
Apotheker gibt Ihnen gern die erfor-
derlichen Informationen und das für 
Sie ganz konkret passende Antacidum.

DIE GESUNDHEITSKOLUMNE

Wenn es dem Magen 
sauer aufstößt…
Apothekerin Meidine Oltmanns informiert
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Südgeorgsfehn. Die Theatergruppe 
Südgeorgsfehn probt zurzeit wieder 
an einem neuen Stück: Im Februar 
und März 2007 wird die Komödie 
„Unn dat alles wegen eene Nacht“ 
von Emil Stürmer (ins plattdeut-
sche übersetzt von Günter Drewes) 
aufgeführt!
Zum Inhalt: Peter Peters und sein 
Nachbar Taler streiten  sich schon 
seit Jahren wegen eines Weges, 
der ihre Ländereien trennt. Also, 
sie können sich nicht riechen, und 
so wie das aussieht, wird es wohl 
auch immer so bleiben...obwohl der 
Nachbar Taler inzwischen verstor-
ben ist. Wenn nur die beiden Kin-
der nicht wären... die Tochter von 
Peter, ist  in Michael, den Sohn des 
Nachbarn verknallt und die beiden 
wollen auch bald heiraten..
Wie kommt Peter dann wohl mit 
den Eltern von Lisel zurecht? Er 
überlegt sich etwas, das die Familie  
in die Schwierigkeiten bringt.
Angeblich hat der Bauer ein Ver-
hältnis mit der Magd Meta und die 
Bäuerin hat was mit dem Knecht 
Jochen. Er bringt es sogar soweit, 
dass der Bauer Peter Peters ihn 
noch bittet, seine Tochter Lisel zur 
Frau zu nehmen. Wie? Das sieht 
man in diesem Stück.

Aufführungstermine sind am: 23., 
24., 25. und 28. Februar sowie am 
2., 3. und 4. März 2007 jeweils um 
20 Uhr!

Die Eintrittskarten können wie im-
mer im Vorverkauf bei Ingrid Taute 
in Südgeorgsfehn erworben wer-
den: 04489/3188.

„Unn dat alles wegen eene Nacht!“
Theatergruppe Südgeorgsfehn probt wieder / Aufführungen ab Februar 2007

dbu Hollen. Am Nikolaustag, Mitt-
woch, dem 6. Dezember, treffen sich 
dazu alle Kinder und Interessierte 
um 18.00 Uhr auf dem Schulhof 
der Grundschule. Von dort gehts zu 
Fuß – mit mitgebrachten Fackeln 
oder Laternen ausgestattet – zur 
Bäckerei Behmann, wo der Nikolaus 
samt einem Knusperhaus auf die 
Kinder wartet. Zusammen geht‘s 
dann zum Sparmarkt, wo dann die 
Kinder ihre Belohnung in Empfang 
nehmen können.
Diese Aktion wird organisiert vom 
Förderverein der Grundschule und 
dem Kindergarten Hollen und ist 
selbstverständlich kostenlos. Ge-
sponsert hat diese Aktion der Spar-
Markt Hollen und die Bäckerei Beh-
mann.
Kinder auch aus den umliegenden 
Ortschaften sind natürlich auch 
herzlich willkommen.
Da bekanntermaßen die Nikolau-
saktionen überhand nehmen hat 
man sich in Hollen entschlossen, 
aus zwei Veranstaltungen eine zu 
machen.
Der Nikolaus kommt also nicht 
mehr während der Verknobelung 
und auch der Spar-Markt hat kei-
nen Nikolaus. Stattdessen gibt es 
erstmalig diese große Aktion.

Der Nikolaus
im Knusperhaus
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Ihr Apotheker informiert

Auf die Abwehr
kommt es an!

Hans-Joachim Gerdes
Fachapotheker für Homöopathie
und Gesundheitsberatung

In der kalten Jahreszeit sind 
sie an der Tagesordnung: 
Entzündungen der Atemwe-
ge, allgemein als Erkältungen 
bezeichnet. Meist werden sie 
von Viren verursacht und von 
Mensch zu Mensch über die 
Atemluft übertragen. Erkäl-
tungskrankheiten werden zu 
Unrecht häufi g bagatellisiert. 
Unbehandelt können selbst 
leichte Erkältungen kompli-
kationsreiche Folgeerkran-
kungen nach sich ziehen. Zum 
Beispiel: Nebenhöhlen-, Man-
del- und Kehlkopfentzün-
dungen oder auch Bronchitis. 
Oder sie können, wenn sie 
nicht vollständig ausheilen, zu 
einem häufi gen, wenn nicht 
dauerhaften Problem werden.
Manche Menschen sind für 
Erkältungen anfälliger als 

andere. Die wohl wichtigste 
Rolle spielt dabei die Immu-
nabwehr. Ist sie geschwächt, 
funktionieren die körperei-
genen Abwehrmechanismen 
nicht mehr richtig und es 
kommt leicht zum Ausbruch 
einer Erkältung. Häufi ge 
Rückfälle können ebenfalls 
Folge einer geschwächten Im-
munabwehr sein.
Besonders infektanfällig sind 
auch Kinder. Ihr Immunsystem 
ist noch nicht vollständig aus-
gebildet und sie erkälten sich 
deshalb sehr viel häufi ger als 
Erwachsene. 
Auch nach einem gerade ab-
geklungenen Infekt ist die 
körpereigene Abwehr meist 
noch geschwächt. In Ihrer 
Apotheke erhalten Sie seit 
kurzem ein neues hochwirksa-
mes pfl anzliche Präparat, das 
Ihr Immunsystem stärkt und 
unterstützt.

Glücklicher Gewinner 
aus Remels gibt Gas
Uplengener gewinnt Erdgasauto von EWE und ffn
hhs Remels. Er hat mitgemacht und 
gewonnen! Walter Peper aus Remels 
hat sich an der gemeinsamen Akti-
on „Spar dir das“, veranstaltet von 
EWE und dem Radiosender ffn, mit 
einem persönlichen Energiespartipp 
beteiligt. Unter 1177 Teilnehmern 
wurde ein Erdgasfahrzeug vom Typ 
VW Caddy EcoFuel verlost.

Am 22. September nahmen Walter 
Peper und seine Frau die Schlüssel 
aus den Händen von Reinhold Blö-

mer, Leiter der EWE Geschäftsregi-
on Ostfriesland, in Empfang.
Durch diese Aktion wurde auf die 
besondere Wirtschaftlichkeit von 
Erdgas als Kraftstoff hingewiesen. 
Denn ein Kilogramm kostet nur 71 
Cent. Wegen seines höheren En-
ergiegehalts entspricht das einem 
Benzinpreis von 53 Cent je Liter. 
Das heißt, mit Erdgas tankt man 
etwa für die Hälfte. Über 700 Erd-
gastankstellen gibt es zurzeit in 
Deutschland.

Reinhold Blömer, Leiter der EWE Geschäftsregion Ostfriesland, überreicht 
Walter Peper (Mitte) die Schlüssel zum Auto.            Foto: Stephans

Was schenkt 
man jemandem 
der alles hat?

Gesundheit!

Bei uns erhalten Sie
exklusive Weihnachts-
geschenke für Jung und 

Alt

- natürlich stets
liebevoll verpackt!
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Kinderoper aus Wien in Stapel
Aufführung in der Grundschule Stapel / Kinder lernen klassische Musik kennen

hhs Stapel. Klassische Musik spielt 
heute bei den Kindern oft eine un-
tergeordnete Rolle, da sie in ihrer Le-
benswelt kaum präsent ist. Mit dem 
Auftritt der Kinderoper „Piccolino“ 
aus Wien am 28. September 2006 hat 
das Lehrerkollegium der Grundschule 
„Lengener Land“ die seltene Gelegen-
heit wahrgenommen, den Schülerin-
nen und Schülern durch eine kindge-
rechte Aufbereitung klassische Musik 

und Schauspiel nahe zu bringen.
Durch die geringe Distanz zu den 
Darstellern und der Bühne hatten 
die Kinder das „Hautnaherlebnis“ und 
konnten sich aktiv beteiligen. Die 
Darsteller Uwe Cernajsek (Tamino), 
Karin Eder (Pamina) und Phillip Krenn 
(Papageno) begeisterten mit ihrer 
spielerischen Darstellung von Szenen 
aus dem Leben von Wolfgang Ama-
deus Mozart. So wurden z. B. Mo-

zarts Reisen während seiner Kindheit 
angesprochen und die Kinder durch 
Fragen in diese Reisen mit einbezo-
gen, Grundschritte des damals höfi -
schen Tanzes „Menuett“ getanzt und 
gemeinsam die Vogelfängerarie des 
Papageno gesungen.
Jedes Kind war als Zuhörer und Zuse-
her,  sowie als „aktives“ Mitglied, voll 
in das Geschehen eingebunden und 
so mit allen Sinnen aktiv.

Ostfreesen Danzers
Große Auftritte für kleine Füße

dbu Jübberde. Seit dem 15. Juli 
1998 gibt es nun schon die „Ost-
freesen-Danzers Jübberde“. Viele 
Kinder sind während dieser Zeit in 
der Gruppe groß geworden und ha-
ben das Tanzbein geschwungen.
In diesem Jahr wurde eine „Stöp-
ke“-Gruppe (Küken) gegründet, 
denn bereits die Kleinsten haben 
Interesse am Tanzen.
Jedes Mal ist die Aufregung groß, 
wenn wieder ein Auftritt angesagt 

ist. Kürzlich beispielsweise durften 
die Kleinen vor fast 100 Gästen ei-
ner Goldenen Hochzeit  zeigen, was 
sie konnten.
Wer Interesse hat mitzumachen 
– egal ob Junge oder Mädchen 
– ist gerne willkommen. Geübt wird 
donnerstags ab 15.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Jübberde. An-
sprechpartner sind Gretchen Epkes 
(Tel. 04956/2352 und Frieda Kasper 
(Tel. 04956/4521).

Fotos: Stephans

Foto: privat
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dbu Südgeorgsfehn. Am Samstag, 
den 2. Dezember 2006, fi ndet zum 
zweiten Mal der Südgeorgsfehner 
Weihnachtsmarkt statt. „Klein, 
aber fein“, könnte das Motto lau-
ten, dachte sich der Ortsbürger-
verein, der diese Veranstaltung im 
vergangenen Jahr ins Leben rief.

Es spielt sich alles in und um den 
Ostfriesischen Fehnhof in Südge-
orgsfehn ab. Bereits ab 11.30 Uhr 
wird im Restaurant ein zünftiges 

Grünkohl-Menü serviert. Ab 14 Uhr 
beginnt der vorweihnachtliche Teil 
im Saal, im Backhaus und draußen 
im Biergarten. Es wird Tee serviert 
und frische Waffeln werden geba-
cken. Eine Ausstellung mit hand-
werklich gefertigtem Weihnachts-
schmuck und Spielzeug befi ndet 
sich im Saal. Natürlich fehlen Kalt-
getränke ebenso wenig wie leckere 
Bratwürste.
Der OBV Südgeorgsfehn freut sich 
auf Ihren Besuch!

2. Südgeorgsfehner 
Weihnachtsmarkt

dbu Uplengen. Ein Event der etwas 
anderen Art kann man am Samstag, 
den 10. Februar 2007, um 19 Uhr 
im Ostfriesischen Fehnhof in Süd-
georgsfehn erleben.
„Dinner Criminale – Eine Leiche 
zum Dessert“ heißt die Veranstal-
tung, bei der die Gäste nicht nur 
ein festliches 4-Gänge-Menü er-
leben können sondern auch noch 
Zeuge eines Mordes werden.
Die Gäste sind dabei aufgefordert, 
den Mörder zu fi nden.

Es empfi ehlt 
sich, recht-
zeitig Karten 
zu besor-
gen (evtl. als 
Weihnachts-
g e s c h e n k ) , 
Kosten pro 
Person 69,90 
Euro.

Weitere Informationen sind di-
rekt beim Fehnhof erhältlich (Tel. 
04489/2779).

Remels. Viel Spaß hatten 20 Kin-
der in der Gemeindebücherei Re-
mels, die zuerst das Bilderbuch-
kino „Mama Muh braucht ein 
Pfl aster“ gesehen und dann mit 
den Kinderkrankenschwestern 
Melanie und Sabrina einen klei-

nen Vortrag über Erste Hilfe für 
Kinder gehört haben.
Die Kleinen haben gespannt zu-
gehört, wie sie z. B. einen Notruf 
melden können, Verbrennungen, 
Nasenbluten oder kleine Wunden 
versorgen müssen. Sie durften 

auch selbst einen Kopfverband 
anlegen und Pfl aster kleben.

Das Bilderbuchkino fi ndet einmal 
im Monat statt. Bitte Termine er-
fragen unter 04489/409790 oder 
04956/990771.

Spaß in der Gemeindebücherei

Uplengen: Mord vor Ort
„Dinner Criminale“ im Ostfriesischen Fehnhof Foto: de Buhr

Foto: privat
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Die Ostfriesische Kinder-Volkstanzgruppe Uplengenerland unter der 
Leitung von Rosi Hellmers hatte auf der Ostfrieslandschau ihren gro-
ßen Auftritt. Sowohl den kleinen Stars in Tracht als auch den vielen 
Besuchern gefi el es.

dbu Leer/Uplengen. Alle zwei 
Jahre hat die Gemeinde Uplen-
gen die Gelegenheit, sich auf der 
Ostfrieslandschau in Leer zu prä-
sentieren. Bei dieser Messe war es 
Freitag, der 13. Oktober.
Die Besucher konnten sich nicht 
nur über Uplengen, seinen Bau- 
und Gewerbegebieten sowie Tou-
rismusaktivitäten informieren, 
sie wurden auch bewirtet von 
den Uplengener Landfrauen. Die 

Volkstanzgruppe Uplengenerland 
hatte zwei Auftritte – zeitgleich 
mit dem von Karl Dall, nur wenige 
Meter entfernt. Altes ostfriesi-
sches Handwerk wurde ebenfalls 
vorgeführt. Dieter Nannen und 
Focke Börgmann aus Nordgeorgs-
fehn zeigten eindrucksvoll, wie 
viele Stunden nötig sind, um ein 
Paar „Holschen“ herzustellen. Ei-
nige Paare (aus maschineller Her-
stellung) wurden auch verkauft.

Neuer Internetauftritt
Alte Ausgaben lesen, Gästebuch und vieles mehr
dbu Uplengen. Vor einigen Jahren 
waren es nur einige wenige, die im 
Internet eine so genannte Homepa-
ge hatten. Heute ist es nahezu jede 
Firma und auch viele Privatperso-
nen und Vereine. Auch das Blattje 
hat einen Internetauftritt. Unter 
der Adresse: www.blattje.de konn-
te sich jeder – auf der ganzen Welt 
– einen Eindruck vom Blattje ver-
schaffen, alle bisher erschienenen 
Ausgaben nachlesen, im Gästebuch 
stöbern, Uplengen aus der Luft be-
trachten und vieles mehr.

Dieser Internetauftritt wurde nun 
von der Firma „DUINmedia“ aus 
Nordgeorgsfehn grundlegend um-
gestaltet. Unter der nun zusätz-
lich geschaffenen Internetadresse: 
www.uplengen.net gibt es nun 
noch viel mehr.
Unter anderem kann man dort im 
Bereich kostenlose Kleinanzeigen 
Dinge loswerden oder danach su-

chen (sogar mit Foto). Ein Forum 
wurde geschaffen, wo man über 
Dinge, über die man spricht, disku-
tieren kann. Ein Veranstaltungska-
lender, in dem man sich nicht nur 
über stattfi ndende Veranstaltungen 
informieren, sondern auch selber 
seine Veranstaltungen eintragen 
kann.
Eine umfangreiche Linkliste von 
Vereinen, Unternehmen und Privat-
leuten rundet das Angebot ab.

• Internetauftritte nach Maß
• IT-Service
• Installation - Konfi guration

Der neue Veranstaltungskalender

Ostfrieslandschau Leer
Präsentation der Gemeinde / Teestube für alle
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„Wasser marsch“ zum Schutz der Grundschule in der Lindenallee.
              Foto: Stephans

Feueralarm in Remels
Brandschutzübung der Feuerwehren Uplengens

hhs Remels. 12. Oktober, 19.03 Uhr, 
Alarm für die Ortsfeuerwehr Re-
mels. Es handlte sich um eine Ein-
satzübung mit der angenommenen 
Lage, dass das Sankt-Martinshaus 
in voller Ausdehnung brennt, die 
angrenzenden Gebäude der Grund-
schule, der Diakoniestation, der 
Bücherei und die Kirche aufgrund 
der starken Flammenentwicklung 
gefährdet sind.  Nach Eintreffen vor 
Ort und einer ersten Lageeinschät-
zung musste Alarm für die Wehren 
aus Bühren, Groß- und Kleinol-
dendorf, Groß- und Kleinsander, 
Jübberde sowie Selverde für einen 
Einsatz zum Schutz der Gebäude 
ausgelöst werden.
Nach Einschätzung der Einsatz-
leitung verlief die Einsatzübung 
erfolgreich und die eingesetzten 
80 Kameradinnen und Kameraden 
aus den verschiedenen Wehren 
haben problemlos  zusammen ge-
arbeitet. Nach Abschluss – Gerä-

te und Ausrüstung waren wieder 
ordnungsgemäß verstaut – kamen 
die Einsatzkräfte, auf Einladung 
der Kirchengemeinde, im Sant-
Martins-Haus zusammen. Für die 
hohe Einsatzbereitschaft sowie 
die umfassende Erfüllung der bei 
dieser Übung gestelten Aufgaben, 
sprachen Pastorin Steinhorst-Cor-
des, der allgemeine Vertreter des 
Bürgermeisters, Arnold Sauder, und 
Gemeindebrandmeister Johann 
Duis ihren Dank aus. Der Koordi-
nator für Notfallseelsorge im Land-
kreis Aurich, Michael Stanke, in-
formierte mit seinem Vortrag über 
die Aufgaben, die Organisation, die 
Strukturen und die Zusammenar-
beit der Notfallseelsorge mit den 
Einsatzkräften der Feuerwehr und 
des medizinischen Dienstes. Ein 
kleiner Imbiss, liebevoll vorbereitet 
von Monika Post, Gerda Martens 
und Ingrid Dirksen, rundete einen 
erfolgreichen Abend ab.

hhs Uplengen/Bad Bentheim. 40 
Feuerwehren aus den Polizeidirek-
tionen Osnabrück und Oldenburg 
traten bei dem 10. Regionalent-
scheid in der Grafschaft an. Die 
Teilnehmer mussten bei der Lösung 
verschiedener Aufgaben ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Auch auf 
Schnelligkeit, Gesamteindruck der 
Gruppe, Pfl egezustand  der Aus-
rüstung und Geräte sowie korrek-
te Wiedergabe der Einsatzbefehle 
achteten die Wettkampfrichter. 
Über 180 Feuerwehrleute kämpf-
ten bei den TS-Gruppen (mit Trag-
kraftspritze) und den LF-Gruppen 
(mit Löschgruppenfahrzeug) um 

Punkte. Bei den TS-Gruppen siegte 
Groß- und Kleinsander mit Grup-
penführer Focko Bohlen. Sie er-
reichten als einzige Gruppe mehr 
als 400 Punkte.
Den dritten Platz erreichte die 
Gruppe aus Stapel mit Gruppen-
führer Gerold Dierks, Hinrich Bret-
geld, Heino Janßen, Heinz Janßen, 
Ingo Stecher, Marco Stecher, Stefan 
Tiegges, Heino Wessels und Stefan 
Zimmermann. Mit diesem Ergebis 
haben sich unsere beiden Grup-
pen aus Uplengen für den Landes-
entscheid im kommenden Jahr in 
Stadthagen (Landkreis Schaum-
burg) qualifi ziert.

Erfolg in Bad Bentheim
Zwei Wehren für Landesentscheid qualifi ziert

Die erfolgreiche Leistungsgruppe der Feuerwehr Groß- und Kleinsander 
mit Gruppenführer Focko Bohlen (mit Pokalen in der Hand) und Orts-
brandmeister Stefan de Vries (rechts stehend).    Foto: privat

aus
Papier
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Jetzt ein starkes Team in Remels
Württembergische Versicherung eröffnet im Alten Postweg am 1. Dezember 2006
dbu Uplengen. Ein kompetentes 
Team hat sich zur Neueröffnung 
eines Versicherungsbüros in Re-
mels aufgestellt.
Im Alten Postweg, gegenüber 
vom Rathaus, eröffnet am 1. 
Dezember 2006 ein Büro der 
Württembergischen Versiche-
rung seine Pforten.
Für eine optimale Kundenbe-
treuung und zur Verbesserung 
des Service haben sich Ralf 
Ahrenholtz, Karl Heinz Jelken 
und Ludwig Weber zusammen 
getan.

Ralf Ahrenholtz ist geprüfter 
Versicherungsfachmann BWV, 
Karl Heinz Jelken Versicherungs-
kaufmann und Ludwig Weber  
Versicherungsfachwirt.
Alle drei verfügen über langjäh-
rige Erfahrung im Außendienst.
Unterstützt wird das Team 
von der Versicherungskauffrau
Kerstin Bikker. Sie ist während 
der Öffnungszeiten im Büro und 
erledigt alle Verwaltungsaufga-
ben.
Es wird außerdem gewährleis-
tet, dass immer ein Ansprech-
partner zu den Öffnungszeiten 
anwesend ist.
Bei einem so kompetenten Team 
kann der Kunde natürlich das 
komplette Paket erwarten, so-
wohl für den privaten als auch 
für den gewerblichen Bereich.
Haftpfl icht, Unfall, Hausrat, 
Wohngebäude, Rechtsschutz, 
Kraftfahrt, Glas, Reisegepäck, 
Lebens und Rentenversiche-
rungen, sowie alle Produkte der 
Betrieblichen Altersvorsorge, 
Krankenversicherung (Zusatz- 
und Vollversicherungen), Bau-
spar und Finanzierungsproduk-
te. Außerdem Geldanlagen aller 
Art vom Investmentfonds über 
ein kostenloses Girokonto bis 

zur Festgeldanlage.
Besonderer Pluspunkt ist, dass 
ca. 90 Prozent aller Schäden 
direkt vom neuen Servicebüro 
unbürokratisch und schnell ab-
gewickelt werden können.
Zu den Dienstleitungen gehört 
auf Wunsch übrigens auch die 

Betreuung bei behördlichen 
Angelegenheiten.
Jeder Kunde braucht eine auf 
ihn zugeschnittene Versiche-
rung. Aus diesem Grunde wird 
ein Versicherungscheck aller 
bestehenden Verträge sowie 
seiner Bedürfnisse angeboten. 

Termine hierfür können kurz-
fristig vereinbart werden.

Die Öffnungszeiten des 
neuen Büros: Montag bis 
Donnerstag 8.00 Uhr bis 
12.30 Uhr und 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr, freitags von 
8.00 Uhr bis 12.30 Uhr.

Neu in Uplengen!
N

eu
er

öf
fn
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Ab dem 1. Dezember 2006 ist unsere neue Geschäftsstelle 
in Uplengen für Sie geöffnet. 

Wir beraten Sie gerne zu allen Fragen persönlich und 
kompetent: vom lückenlosen Versicherungsschutz über den
gezielten Vermögensaufbau bis zur optimalen Altersvorsorge.

Versicherungsbüro Remels 
Ahrenholtz · Jelken · Weber
Alter Postweg 98 · 26670 Uplengen
Telefon 04956 912929 · Telefax 912939

Wir laden Sie herzlich ein 
zum

Tag der offenen Tür
am Freitag, 1. Dezember

Feiern Sie mit uns die 
Neueröffnung unseres 

Büros. Ein Gläschen Sekt 
eine Tasse Kaffee sowie 

ein kleiner Imbiss erwar-
ten Sie.
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Mit Gesellenstücken
Sandra Böke und Meike Wilts aus Remels: Fotos waren Sc

dbu Remels. Ist es die Geschichte 
von Meike Wilts, die ihre Ausbil-
dung zur Fotografi n im Fotostudio 
Scheiwe mittels ihrer Gesellenstü-
cke sehr gut abschloss oder die von 
Sandra Böke, die durch diese eine 
Modelkarriere beginnen konnte? 
In jedem Fall ist es eine Erfolgsge-
schichte zweier junger Frauen aus 
Remels, die sich seit dem Kinder-
gartenalter kennen und nun ihren 
berufl ichen Werdegang begonnen 
haben.
Zufälle oder glückliche Begeben-
heiten waren es, die dazu führten. 
Meike Wilts (19) musste zum Ende 
ihrer Ausbildung zur Fotografi n 
aktiv werden und sich überlegen, 
was bzw. wen sie fotografi eren 
sollte. Schnell kam die Idee, ihre 
beste Freundin zu fragen. Denn der 
Traum von Sandra Böke (19) war es  
seit ihrem 16. Lebensjahr, Model zu 
werden. Ihr Aussehen, ihr Auftre-
ten, ihr Selbstbewusstsein und ihre 
Natürlichkeit gaben ihr Recht.
Meike erarbeitete ein Konzept für 
diese Fotos, an dem sie sich auch 

strikt halten musste.
Viel Zeit ging für beide dabei drauf. 
Nach Feierabend wurde gestylt, ge-
schminkt und posiert. Es wurden 
viele Klamotten und Modeschmuck 
gekauft, um ein autentisches Er-
gebnis zu erzielen. Die Familien 
halfen tatkräftig mit.
Dass die Mühe sich gelohnt hatte, 
wusste Meike spätestens zu der 
Zeit, als ihr das Ergebnis der Prüfer 
mitgeteilt wurde: eine glatte Eins!
Die theoretische Prüfung war dann 
auch noch mit einem „Gut“ erle-
digt.
Als „Späteinsteigerin“ – statt üb-
licherweise im August fi ng sie ein 
halbes Jahr später an – wusste sie, 
dass auch Lernen zur Ausbildung 
dazu gehört. Ihr Chef und Ausbil-
der, Bernd-Thomas Scheiwe, war 
sich von Anfang an sicher, dass es 
klappen würde, als er die junge Re-
melserin einstellte.
Nicht nur die erfolgreich abge-
schlossene Ausbildung stimmte 
Meike froh, sondern auch die Tatsa-
che, dass sie übernommen wurde.

Links und rechts: Produkte und das Modell ins rechte Licht rücken. Die 
Farben des zu bewerbenden Produkts fi nden sich im Outfi t des Models 
wieder.

Unten: Wie sehr sich ein Mensch verwandeln kann, zeigen diese drei Auf-
nahmen (unten). Ob ganz natürlich – das linke Foto entstand im elterli-
chen Garten in Remels –, als Vamp oder als Diva. Zwischen den Aufnah-
men wurde viel Zeit aufgewendet für das Styling und ins rechte Licht 
rücken.
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n auf den Laufsteg
chlüssel zum berufl ichen Erfolg

Das Modell und ihre Fotografi n: 
Sandra Böke (links) und Meike 
Wilts haben mithilfe der Fotos ihre 
berufl iche Karriere ins Laufen ge-
bracht.

Die Teilergebnisse ihrer Gesellen-
arbeit können wir nun auf dieser 
Doppelseite bewundern.
Die zweite Geschichte ist die von 
ihrem Fotomodell Sandra Böke:
Auch sie war überzeugt von den 
Leistungen ihrer Fotografi n. Sand-
ra nahm ihren Mut zusammen und 
dachte sich, jetzt oder nie.
Sie bewarb sich beim „Young-
Faces-Modelcontest“ auf der Pho-
tokina in Köln. Sie nahm nicht nur 
teil sondern ließ hunderte anderer 
junger Frauen und Mädchen hinter 
sich und gewann den Wettbewerb!
Dieser Sieg beinhaltete auch einen 
Vertrag der namhaften Modelagen-
tur „Most wanted Models“.
Und danach ging es Schlag auf 
Schlag: Anfang Oktober gings nach 
Mailand zum Fotoshooting für eine 
Set-Card, eine Art Visitenkarte mit 
allen Angaben und Fotos des Mo-
dels, die für Agenturen von Be-
deutung sind. Ein erstes Highlight 
war für Sandra ein Treffen mit der 
Cloppenburgerin Lena Gercke, die 
den Wettbewerb „Germany‘s next 
Topmodel“ gewann. Lena hat‘s ge-
schafft und ist schon auf vielen 
Catwalks dieser Welt gewesen.
Bis Weihnachten stehen für Sandra 
noch mindestens fünf Modeschau-
en auf ihrem immer voller werden-
den Terminkalender. Unter anderem 
ein Fotoshooting für die Jugend-
zeitschrift „For You“. Hier wird sie 
demnächst die Titelseite zieren. Au-
ßerdem ist sie bei der Tour von „Oui 
Set“ mit dabei.
Bis Weihnachten hat Sandra nun 
noch etwas Zeit, bevor es im nächs-
ten Jahr für mindestens drei Mona-
te ins Ausland geht. Wohin genau, 
wird ihre Agentur entscheiden. Sie 
freut sich aber auf die neue Her-
ausforderung.
Die große weite Welt zu sehen und 
in ihr zu leben und zu arbeiten, ist 
eine große Herausforderung, auf 
die sich Sandra freut. Noch mehr 

freut sie sich aber, wieder zurück 
nach Hause zu fahren. Schließlich 
warten ihre Familie und ihr Freund 
Tobias auf sie.
Auf die Frage, was denn nach einer 
großen Modelkarriere folgen könn-
te oder wenn sie einfach keine Lust 
mehr haben sollte, bleibt Sandra 
ganz gelassen. „Ich habe mein Abi-
tur in der Tasche, mir steht noch 
alles offen.“
Aber wenn, dann würde sie gerne 
Pädagogik und Sozialwissenschaf-
ten studieren. „Ich würde gerne 
mit Kindern und Jugendlichen ar-
beiten“, meint die 19-jährige aus 
Remels.
Verbiegen will sie sich aber nicht 
für ihre Karriere und deshalb hun-
gern, wie es üblich ist in der Bran-
che will sie auch nicht. „Ich bleib‘ 
wie ich bin.“
Das Blattje wünscht Meike und 
Sandra alles Gute für ihre berufl i-
che Zukunft.

Bericht:
Ulrich de Buhr

Fotos:
Meike Wilts
Fotostudio
Scheiwe
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hhs Remels. Vielschichtig war sie 
schon immer – die Remelser Ge-
schäftswelt. Bereits 1937 konnte 
man in einer Zeitung lesen, dass es 
schon verwundert, in einem ost-
friesischen Dorf so viele Geschäf-
te zu fi nden. Mit diesem Beitrag 
möchten wir eine kleine Zeitreise 
durch die letzten Jahrzehnte unter-
nehmen. Eigentümer und Pächter 
wechselten, die Sortimente verän-
derten sich und ständig wurden die 
Geschäfte vergrößert und moder-
nisiert.
Eine wechselvolle Geschichte hat 
das Haus Ostertorstraße 74 hinter 

sich. Erbaut 1928, damals hieß die 
Ostertorstraße noch Hauptstraße, 
war hier das Fahrzeughaus von 
Mechanikermeister Risius mit einer 
Tankstelle. Zum Angebot gehörten 
Fahrräder, Nähmaschinen und Mo-
torräder. In dem Gebäude befand 
sich in einem Raum auch das Ge-
meindebüro. Kurzzeitig war Bau 
Dirksen hier ansässig und bis 1967 
Folkmar Krieger. Anschließend er-
folgte ein Umbau für Schlachter 
Eihusen, der zuvor in dem gegen-
überliegenden Haus seinen Laden 
hatte. Nach Eihusen pachtete Ho-
sen-Hinrichs aus Großefehn das 

Geschäft, in welchem bis 1990 
Hosen aus der eigenen Produktion 
verkauft wurden. Danach erfolgte 
der Umbau zu einer Gaststätte.

Wo heute Hajo Rademacher ein 
umfangreiches Sortiment an elek-
trotechnischen und elektroni-
schen Artikeln sowie umfangreiche 

Handel und Wandel in Remels                                                            Einzelhandel

Dieses Foto zeigt die Ecke Schützenstraße/Alter Postweg. Dort wo heute 
Schlecker und Rademacher ihren Geschäftssitz haben. Fahrzeughaus Risius an der Os-

tertorstraße 74 (ganz oben). Die 
Fleischerei Eihusen , direkt im An-
schluss war Hosen Hinrichs der 
Mieter (kl. Foto).
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Handel und Wandel in Remels                                                            Einzelhandel

Dienstleistungen anbietet, der Dro-
geriemarkt „Schlecker“ eine Filiale 
unterhält und jüngst „Pinnocchio“ 
eröffnet wurde, stand noch bis 1970 
das Haus der Geschwister Harms. 
In dem danach erfolgten Neubau 
waren hier vor den heutigen Ge-
schäften im Wechsel, die Gaststät-
te „Kiek rin“ von Herbert Brahms 
danach von Karl und Karl-Heinz 
Dirksen, ein Imbiss, das Lebensmit-
telgeschäft „Delta-Discount“, ein 
Friseursalon,  das Kaufhaus CEKA, 
das Kaufhaus Ammerland und der 
Getränkemarkt Zimmermann 
Das Haus An der Fehnke 6 (Foto 
oben) wurde 1922 von Gerhard 
Wolff erbaut. Hier befand sich sei-
ne Auto-, Motor- und Fahrrad-Re-
paraturwerkstatt. 1953 eröffnete 
Hans Kunde dann sein Spezialge-
schäft für Lebensmittel, Feinkost, 
Obst und Gemüse.  Nach zwanzig 
Jahren, zwischenzeitlich erfolgten 
mehrere Erweiterungen und Um-
bauten, gab Hans Kunde 1973 das 
Geschäft auf. Anschließend wurde 
der Laden vom Textilhaus Brandt 

übernommen, bekannt unter dem 
Namen „Junior Textil“. Seit 2006 be-
fi ndet sich hier ein BHW Beratungs-
center.                                   .    
1908 eröffnete der Kaufmann Jo-
hann Heinrich Brandt eine „Thee 
und Colonialwaaren-Handlung“ in 
der „Manufactur-, Kurz- u. Eisen-
waaren, Tabak und Cigarren“ im 
Angebot waren. Ab 1933, nach ei-
nem Erweiterungsbau, konzentrier-
te man sich auf den Verkauf von 
Textilien und Lebensmittel. 1980 
erfolgte durch Heinrich Brandt die 
Spezialisierung auf Textilien in dem 
Handelshaus an der Ecke Ostertor-
straße/Raiffeisenstraße, welches 
sich fast hundert Jahre im Famili-
enbesitz befi ndet. 
An der Höststraße 2 (Foto rechts) 
ließ der Meister des Kraftfahrzeug-
handwerks Hinrich Tammen 1937 
sein Wohnhaus und eine Werkstatt 
bauen. Gleich nach dem Zweiten 
Weltkrieg unterhielt Malermeister 
Herbert Schüller hier ein Geschäft 
für Farben, Lacke und Glas. Danach 
hatten hier Orthopädieschuhma-
chermeister Jan Kroon, Schuhma-
cher Broers, Schuhmacher Kurt 
Becker ihre Werkstatt. Nach Mö-
bel Bruns zog Schuhmachermeister 
Meinhard Pottberg ein, der noch 
heute hier wohnt. In dem rechts 
abgebildeten Gebäude verkaufte 
Hermann Diekmann Textilien und 
in einem Anbau war Uhrmacher-
meister Ernst Walters tätig. 1955 
eröffnete Heinrich de Buhr hier sein 
Textilgeschäft. Nach dem Umzug in 
das jetzige Textilkaufhaus auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite 
wurden die Geschäftsräume vom 
Kaufhaus Lüschen für den Verkauf 
von Spielzeug und Kinderwagen 
genutzt. Heute werden hier von der 
Firma „Fahrrad Oltmanns“ Fahrrä-
der verkauft sowie Reparatur- und 
Servicearbeiten durchgeführt.
  
Nicht immer steht dem Blattje 
ausreichend gutes Bildmaterial zur 
Verfügung, um solch einen Artikel 
zu gestalten. Deshalb und auch 
aus Platzgründen mussten wir eine 
Auswahl treffen. Die Fotos stell-
te uns Reinhold Buß aus Remels 
freundlicherweise zur Verfügung.    

Die Fotos zeigen Hans Kunde 
(rechts im Bild) beim Verkauf sowie 
die Ladeneinrichtung mit dem Wa-
renangebot.

Das nebenstehende Foto aus den dreißiger Jahren des vorigen Jahrhun-
derts zeigt die Höststraße einmündend in die Ostertorstraße.
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Serie:                 Lexikon der Wildtiere

Die Schleiereule Lat.: Tyto alba

Schleiereulen haben ein normales 
Gewicht von 325 bis 340 Gramm. 
Die Weibchen sind insgesamt etwas 
schwerer als die Männchen und auch 
immer etwas dunkelfarbiger.
Die Iris des Auges ist lebhaft dun-
kelschwarz-braun gefärbt. Die Au-
gen treten, wohl bedingt durch den 
Schleier, nicht so auffallend hervor 
wie bei anderen Eulenarten. Sehen 
und Hören sind Eigenschaften, die 
eine Eule vornehmlich für das nächt-
liche Aufspüren der Beute benötigt.
Die Schleiereule ist in ganz besonde-
rem Maße ein Vogel der freien Feld-
fl ur. Hier fi ndet sie die ihr zusagende 
Nahrung, die sich vornehmlich aus 
Kleinsäugern – besonders Mäusen 
und Spitzmäusen zusammensetzt. 
Sie ist ein ausgesprochener Kultur-
folger. Ihre Brut- und Aufenthalts-
orte fi nden wir im allgemeinen, von 
seltenen Ausnahmen abgesehen, in 
unmittelbarer Nähe des Menschen.
Trotz der hohen Sterblichkeitsrate 
kann ein Alter von bis zu 20 Jahren 
in freier Natur erreicht werden.
Diese Eulenart hat sich in Mittel-
europa sehr eng an den Menschen 
angeschlossen und wohnt in dessen 
unmittelbarer Nachbarschaft in Ge-

bäuden (z.B. Scheunen, Dachböden, 
Kirchtürmen, Eulenkästen), wo sie 
ungestörte Schlupfwinkel als Tages-
ruhesitz und Brutplatz nutzt. Auf 
einen barrierefreien An- und Abfl ug 
legt sie einen großen Wert. Zum Ja-
gen benötigt sie offene Flächen der 
Kulturlandschaft, vor allem Dauer-
grünlandfl ächen, auf denen es viele, 
viele kleine Nagetiere (Mäuse) gibt.
Der Legebeginn ist gewöhnlich Ende 
März/Anfang April, selten später. 

Die Gelegegröße ist zumeist 4-7, 
oft auch 9-12, ausnahmsweise auch 
schon mal 15-17 Eier. Der Legeab-
stand beträgt zwei Tage und die 
Brutdauer 30-34 Tage. Die frisch 
geschlüpften Jungen wiegen grund-
sätzlich weniger als 14 Gramm. Mit 
etwa drei Wochen fressen die Jun-
gen selbstständig, mit etwa neun 
Wochen sind sie fl ügge und verlas-
sen den Brutplatz. Im Alter von drei 
Monaten wandern sie aus dem elter-
lichen Revier ab.

hhs Neufi rrel. Nach 15 Jahren 
überaus erfolgreicher ehrenamtli-
cher Tätigkeit als Ortsvorsteher von 
Neufi rrel fand am 30. Oktober 2006 
im DGH die feierliche Verabschie-
dung für Werner Bohlen statt. Ver-
eine und die Freiwillige Feuerwehr 
bedankten sich bei Werner für die 
von ihm geleistete Arbeit. „Dass 
Neufi rrel sich in den letzten 15 
Jahren so entwickelt hat ist nicht 
nur meiner Arbeit geschuldet“, 
sagte Werner Bohlen und bedankte 

sich bei den Einwohnerinnen und 
Einwohnern von Neufi rrel für ihre 
Unterstützung und die ständige 
Bereitschaft zur tatkräftigen Mit-
arbeit.
In dem Zusammenhang  war es ihm 
auch wichtig festzuhalten, dass er 
im Rathaus der Gemeinde und auf 
dem Bauhof stets Unterstützung 
für die Realisierung von Vorhaben 
der Bürgerinnen und Bürger Neu-
fi rrels fand und Probleme gemein-
sam unbürokratisch gelöst wurden.

Werner Bohlen wusste nichts von der feierlichen Verabschiedung. Umso 
gerührter war er.                Foto: Stephans

Danke Werner Bohlen
15 Jahre Ortsvorsteher in Neufi rrel

Mini-Playback-
Show in Hollen
dbu Hollen. „Kleine Kids auf großer 
Bühne“ lautete das Motto der Mini-
Playback-Show anlässlich des Dorf-
festes am 3. September 2006.
Das Alter der Kinder reichte von 
vier bis zwölf Jahren.
Vor dem großen Auftritt war das 
Lampenfi eber groß, aber als die ca. 
300 Zuschauer im Festzelt tobend 
applaudierten, waren die Kleinen 
nicht mehr zu halten.
Anschließend erhielten alle Kinder 
die gleiche Belohnung: einen Po-
kal, eine Urkunde mit Foto ihres 
Auftrittes und eine Überraschungs-
tasche mit allerlei Nützlichem für 
Kinder.

Hegering
Uplengen
Der Obmann für Öffentlichkeitsarbeit
Werner Strate
Hollener Landstr. 50, 26670 Hollen
Telefon (0 49 57) 5 26

Altvogel, vermutlich ein Männchen
     Foto: privat
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Weihnachtsmarkt
am 3. Dezember in Remels

dbu Remels. Ein Lichtblick in der 
dunklen Jahreszeit ist jedes Jahr 
der Weihnachtsmarkt in Remels. 
Die GSU (Gemeinschafts der Selb-
ständigen in Uplengen) veranstaltet 
diesen am Sonntag, den 3. Dezem-
ber, ab ca. 13 Uhr wieder auf dem 
Ostertorplatz (gegenüber von der 
St.-Martins-Kirche.

Die Kinder warten sehnsüchtig auf 
den Nikolaus, während die Erwach-
senen es sich bei Glühwein und 
Bratwurst gutgehen lassen. Viele 
Hobby- und Freizeitstände geben 
Anregungen für eine schöne Ad-
vents- und Weihnachtszeit.
Im Festzelt sorgen musikalische 
Darbietung für Kurzweil.

„Lüttje Wiehnachtsmarkt“
am 9. Dezember in Hollen

dbu Hollen. Inzwischen zum fes-
ten Terminplan gehört der „Lüttje 
Wiehnachtsmarkt“ in Hollen. Aus 
einer kleinen Nikolausaktion her-
aus ist dieser gesellige Treff an der 
Kirche entstanden. Die I.S.H. (In-
teressengemeinschaft der Selbst-
ständigen Hollens und Umgebung) 
ist Initiator und Organisator dieses 

Events, das in diesem Jahr am Sams-
tag, den 9. Dezember, ab ca. 17.30 
Uhr stattfi ndet. Gegen 18 Uhr hat 
sich – pünktlich zum Glockengeläut 
– auch der Nikolaus einen Termin 
geben lassen. Glühwein, Waffeln 
und Bratwurst gehören natürlich 
ebenso dazu wie die musikalische 
Untermalung des Posaunenchors.

hhs Remels. Unser Leser Reinhold Buß aus Remels stellte uns diese zwei Fotos mit der Bitte zur Verfügung, 
ihn durch Veröffentlichung im „Uplengen Blattje“ bei der Identifi zierung zu unterstützen. Wer Hinweise zu 
den abgebildeten Personen und/oder zu den Gebäuden geben kann, wende sich bitte an Reinhold Buß (Tel. 
04956 2523) oder an Ihr Blattje (s. Impressum Seite 3).

Wer kann Hinweise geben?

Foto: de Buhr Foto: de Buhr

„Menschen am Neuanfang“
Carmen Kramer und Kirche helfen in schweren Zeiten
dbu Hollen. Seit Anfang Oktober 
ist die Anlaufstelle für „Menschen 
am Neuanfang“ in Hollen. In einem 
Büro in der Alten Schmiede mitten 
im Ort an der Hollener Landstraße 
sitzt Carmen Kramer. Die Nordge-
orgsfehntjerin ist zuständig für 18 
Kirchengemeinden im Kirchenkreis 
Rhauderfehn. Carmen Kramer ist 
Diakonin. Mehrere Jahre war sie 
vor der Geburt ihrer drei Kinder 
in der Kirchengemeinde Holtland 
in der Kinder- und Jugendarbeit 

tätig. Der Dienst am Mitmenschen 
sei das Wichtigste, sagt sie. Wer 
Hilfe suche, müsse nicht Mitglied 
der Kirche sein, so Superintendent 
Bohlen. Beide setzen unter ande-
rem auf Selbsthilfegespräche und 
Infoabende. „Menschen am Neuan-
fang“ sieht sich als Teil eines sozia-
len Netzes an Beratungsangeboten. 
Gespräche mit Trägern anderer 
Beratungsangebote seien bereits 
angelaufen.
Bis 2009 ist es zunächst geplant.
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Klein-Remels. Seit 25 Jahren lei-
tet Antje Becker mit viel Freude 
den Kindergottesdienst in Klein-
Remels. Deshalb trafen sich am 
Sonntag, den 29. Oktober  viele 
Ehemalige, um Antje Becker wäh-
rend des Kindergottesdienstes 

zu überraschen. Neben den Ehe-
maligen bedankten sich auch die 
jetzige Kindergottesdienstgruppe 
sowie der Ortsbürgerverein Klein-
Remels, der Ortsvorsteher Mein-
hard Schmidt und Pastorin Marion 
Steinhorst-Coordes bei Antje Be-

cker für die geleistete, großartige  
Arbeit in den letzten 25 Jahren.
Der Kindergottesdienst ist mittler-
weile eine feste Größe in Klein-
Remels und fi ndet regelmäßig im 
Dorfgemeinschaftshaus für Kinder 
zwischen 3 und 13 Jahren statt.

25 Jahre Kindergottesdienst

manchmal
ist weniger
eben mehr

…immer besser.

Wir haben die
Ideen für Ihre
gedruckte Werbung
und Drucksachen
aller Art.

Hollen
Am Bargacker 16
26670 Uplengen
Tel. 04489 928026
www.druck-design.de

„Alle Kinder lernen lesen“
Schulbücherei am 10. Nov. feierlich eingeweiht / Lesestunde mit Bürgermeister

dbu Hollen. Mit dem Lied „Alle 
Kinder lernen lesen, Indianer und 
Chinesen“ begrüßten die Kinder der 
Grundschule Hollen zur feierlichen, 
offi ziellen Einweihung der fertig-
gestellten Schulbücherei. Schullei-
terin Wilmientje Herlyn hatte vie-
le Hände zu schütteln, denn viele 
Gäste waren nicht nur interessiert 
ihrer Einladung gefolgt, sondern 
hatten auch noch gute Nachrichten 
in Form von Schecks mitgebracht.
Nun haben die über 200 Kinder der 
Grundschule eine große Auswahl an 
Büchern: ob Sach- oder Geschich-

tenbücher, ein großer Grundstock 
ist nun vorhanden.
Ein Dankeschön ging auch an den 
Lions-Club Uplengen. Dieser spen-
dete 500 Euro. Weitere 1000 Euro 
erhielt die Schulbücherei von der 
Bürgerstiftung der Raiffeisen-
Volksbank. 500 Euro wurden von 
der Sparkasse Leer-Weener zur 
Verfügung gestellt. Der Gemeinde 
Uplengen wurde besonders für die 
Renovierung der Räumlichkeiten 
gedankt.
Frau Herlyn dankte allen Beteilig-
ten und eröffnete die Lesestunde 

der besonderen Art. Auch Bürger-
meister Hartwig Aden ließ es sich 
nicht nehmen. Er las aus „Robinson 
Crusoe“, einem Werk, das er noch 
aus seiner eigenen Kindheit gut 
kannte.
Auch der Förderverein Grundschu-
le/Kindergarten Hollen brachte ei-
nen Scheck vorbei. Aus dem Erlös 
der Fahrradsponsorenrallye (im Mai 
diesen Jahres wurden über 6000 
Euro „erradelt“) wurden 1000 Euro 
gespendet.
Für den 07.07.07 ist übrigens ein 
großes Kinderfest geplant...
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Von Gerold Lübben

Uplengen. Einigen der Grün-
dungsmitglieder kommt es noch 
wie gestern vor, als sich 1981 eine 
Gruppe von modellfl ugbegeisterten 
Jugendlichen und Erwachsenen um 
Georg Weihe zusammen fanden. 
Damals waren die Anfänge schwer 
und vor allem bastelintensiv, da 
Abstürze mehr die Regel als die 
Ausnahme waren. Auch wenn es 
damals schon komplette Bausätze 
gab – ein Modell zu bauen erforder-
te viel Zeit und Geschick. Und auch 
die Fernsteuertechnik steckte noch 
in den Anfängen. Vor der Gründung 
des Vereines wurde auf Wiesen und 
Feldwegen „wild“ gefl ogen. Doch 
schnell wurde in der Gruppe der 
Wunsch wach, ein eigenes Flugge-
lände zu haben. Dies fand sich auch 
schnell in Selverde, wo der Verein 

bis 1993 seinem Hobby nachging. 
Die dortigen Platzgegebenheiten 
waren aber alles andere als optimal, 
weshalb man 1994 auf das heutige 
Fluggelände in Großsander umzog. 
Dort entstand nach neusten Richt-
linien und in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde und der unteren 
Naturschutzbehörde ein neues Do-
mizil für die Sportler mit einer ca. 
150m langen Rollbahn. „Wir fühlen 
uns hier wohl und haben eine tolle 
Nachbarschaft“, sagt Heiko Gies-
mann, selbst viele Jahre Vorsitzen-
der der Modellfl uggruppe. Über 70 
Mitglieder zählt der Verein heute, 
15 von Ihnen sind von Anfang an 
dabei und wurden vom heutigen 
ersten Vorsitzenden Gerald Weihe 
auf der diesjährigen Vereinsfeier 
mit einem kleinen Dankeschön-Ge-
schenk geehrt. 
Besonders stolz sind die Flieger auf 

ihre Jugendarbeit. „Wir nehmen 
unseren Auftrag sehr genau“, sagt 
Gerald Weihe. Die Jugendlichen 
lernen bei den Hobbypiloten nicht 
nur das Fliegen. Im Modellbau wer-
den eine Reihe von Fertigkeiten 
über Holz- und Metallverarbei-
tung, Klebetechniken, Elektronik, 
Motorentechnik und Aerodynamik  
vermittelt. Nicht zuletzt wegen der 
Jugendarbeit ist der Verein als ge-
meinnützig anerkannt.
Das Jubiläum möchten die Modell-
fl ieger im nächsten Jahr mit einer 
Jubiläums-Flugshow öffentlich 
feiern. Auf dem Gelände in Groß-
sander haben seit 1994 bereits vier 
Modellfl ugtage stattgefunden, wo 
der Verein alle Bereiche des Hob-
bys vorgeführt hat. „Der Aufwand 
ist einfach zu groß um das jedes 
Jahr zu machen“, meint Gerold 
Lübben, der selbst als langjähriges 

Vorstandsmitglied alle Flugshows 
– zuletzt im Jahr 2001 - mit orga-
nisiert hat. Es muss Einiges bedacht 
werden: die Genehmigungen, das 
Rahmenprogramm, die Gastpilo-
ten, die Parkplätze, die Tombola 
und natürlich die Verpfl egung der 
Zuschauer erfordern manche Ar-
beitsstunde. Doch der Verein hält 
zusammen und alle packen gerne 
mit an. Neben der großen Modell-
fl ugshow hat die Modellfl uggrup-
pe noch andere Aktionen auf dem 
Plan. Im Sommer wurde bereits ein 
Zeltlager mit über 20 interessier-
ten Jugendlichen im Rahmen des 
Ferienprogramms durchgeführt 
und zum Weihnachtsmarkt wird es 
eine Ausstellung im Remels geben. 
Wer mehr über den Verein erfahren 
möchte fi ndet Informationen auf 
der Homepage im Internet unter 
www.modellfl ugshow.de.

25 Jahre Modellfl uggruppe Uplengen
Vorbereitung auf Jubiläums-Flugshow 2007 hat begonnen / Infos unter: www.modellfl ugshow.de

Viel los ist jedes Jahr während des Ferienprogramms, an dem sich die Mo-
dellfl ieger beteiligen. Beim gemeinsamen Frühstück wird gefachsimpelt.

Volle Konzentration herrscht bei den Piloten während des Flugbetriebes. 
Mit dem Flugzeug auch viel Geld in die Luft.                Fotos: privat
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Kommunalwahl 2006

Weihnachten ist nicht nur ein Fest 
der Liebe und der christlichen Be-
sinnung, es tauchen auch vielerlei 
rechtliche Fragen auf, die der Ant-
wort bedürfen.
Das neue Hemd passt nicht? Statt 
der gewünschten Kette fi ndet sich 
ein Haushaltsgerät unter dem 
Weihnachtsbaum, welcher we-
nig später in Flammen aufgeht? 
Zwangsweise muss man dann sei-
ne Versicherung anrufen und sich 
nach den Feiertagen ans Umtau-
schen machen. Nur sind die Ge-
schäfte nicht zum Umtausch ver-
pfl ichtet – es sei denn, es fi ndet 
sich ein Mangel, bspw. wenn das 
Hemd eine defekte Naht aufweist. 
Dann besteht eine Rücknahme-
pfl icht. In allen anderen Fällen 
hilft nur Kulanz. Regelmäßig sind 
die Einzelhändler hierzu bereit, 
jedoch nicht in jedem Fall. Es ist 
daher ratsam, sich vorher zu er-
kundigen.
Wer seine Geschenke aus einem 
anderen Vertriebskanal bezieht 
und im Internet bestellt, schließt 
einen Fernabsatzvertrag ab. Er 
darf dann die Ware innerhalb von 
zwei Wochen ohne Angabe von 
Gründen zurücksenden. Dieser 
Vorteil nützt jedoch nichts, wenn 
das Geschenk aufgrund weih-
nachtlicher Überlastung der Zu-
stelldienste nicht rechtzeitig beim 
Besteller eintrifft.
Sehr beliebt ist es auch einen Gut-
schein zu verschenken. Nur, wer 
hat es nicht bereits einmal ver-
säumt, diesen rechtzeitig einzulö-
sen? Nach Ablauf des Verfallsda-
tums muß der Händler zwar nicht 
den Gutschein einlösen, er muss 
aber innerhalb von drei Jahren ab 

Ausstellungsdatum den Geldwert 
erstatten. Natürlich nicht in vol-
ler Höhe, der entgangene Gewinn, 
der etwas bei 20 bis 30 Prozent 
liegen dürfte, darf einbehalten 
werden. 
Feuer entsteht nicht nur durch of-
fen brennende Kerzen, sondern in 
Form von Schwelbränden auch bei 

elektrischen Lichterketten. Meis-
tens ist der entstandene Schaden 
aber durch Versicherungen abge-
deckt. Je nach Schaden zeichnet 
sich die Gebäudeversicherung, die 
private Haftpfl icht oder die Haus-
ratversicherung einstandspfl ich-
tig. Umfasst werden regelmäßig 
auch Löschwasserschäden.
Die Einstandspfl icht setzt jedoch 

voraus, dass nicht der Vorwurf 
der „groben Fahrlässigkeit“ erho-
ben werden kann. Dann werden 
Versicherungen von ihrer Leis-
tungspfl icht befreit. Eine grobe 
Fahrlässigkeit liegt nach einer lai-
enverständlichen (unjuristischen) 
Defi nition vor, wenn einem der 
gesunde Menschenverstand sagt, 
„Das darf doch wohl nicht wahr 
sein. Wie kann denn das passie-
ren?“. Wer Kerzen unbeaufsichtigt 
brennen lässt, muss sich nicht 
wundern, wenn die Versicherung 
ihre Eintrittspfl icht verweigert. 
Bessere Karten hat der, der bereits 
von vornherein Vorsicht walten 
lässt, indem er z. B. feuerfeste Un-
terlagen verwendet oder aber ei-
nen Eimer Wasser etc. bereithält.
Doch auch außerhalb der eigenen 
vier Wände lauert die Haftungs-
falle. Erfüllt sich der Traum der 
weißen Weihnacht, denkt nie-
mand an das Schneeschippen. Ein 
Fehler. Zwar wird nicht verlangt, 
sofort beim Einsetzen starken 
Schneefalls mit dem Räumen zu 
beginnen. Es kann gewartet wer-
den, bis der Schneefall nachlässt. 
Ansonsten gilt: Hat der Schneefall 
aufgehört, darf der Räumpfl ichti-
ge einen angemessenen Zeitraum 
abwarten. Hingegen darf der ge-
meine Straßenbenutzer zwischen 
ca. sieben und 20 Uhr mit ge-
räumten Straßen rechnen. Grund-
sätzlich gilt es aber auch hier, den 
gesunden Menschverstand walten 
zu lassen. 
Wem die Lust auf Weihnachten 
noch nicht vergangen ist, dem sei 
ein frohes Fest gewünscht.

Uwe Becker, Rechtsanwalt

Weihnachten im Fokus des Rechts

hhs Remels. Alljährlich stattet die 
Point-S Deutschland alle Erstkläss-
ler mit Blinkis aus. „Die Sicherheit 
unserer kleinsten Verkehrsteilneh-
mer liegt uns sehr am Herzen“, 

so Elke Wilken, Verkaufsberaterin 
der Fa. De Wall Reifen- und Au-
toservice aus der Schützenstraße 
in Remels. Unser Foto zeigt Frau 
Wilken und die Lehrerinnen Frau 

Ukena und Frau Bartsch mit den 
Schülerinnen und Schülern der 
Klassen 1a und 1b der Grundschu-
le Remels.
           Foto: Stephans

Blinkis für Remelser Kids
„Point S“ stattet Erstklässler mit den nützlichen Teilen aus
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Weihnachts-Gewinnspiel
Fragen beantworten und Lösungswort herausfi nden
(ä,ö,ü,ß = 1 Buchstabe)

Frage 1: In welcher Ortschaft Uplengens ist jährlich die größte und
 schönste Weihnachtsbeleuchtung zu fi nden?

Frage 2: Auf welcher Messe in Leer hat sich die Gemeinde Uplen-
 gen am 13. Oktober präsentiert?

Frage 3: Wie heißt das neue Nachwuchsmodel aus Remels?

Frage 4: Die Feuerwehr welcher Ortschaft Uplengens hat in Bad
 Bentheim den ersten Platz belegt?

Frage 5: Welches Amt der Gemeinde hat kürzlich den Prospekt
 „Trau(m)zimmer“ herausgegeben?

1

2

3

4

6

7

8

9

10

12 13

14

15

16

17

Lösung: F
U N

Name:

Straße:

Ort:

Telefon:

Wenn ich es mir aussuchen könnte, würde ich gerne folgenden der 
Preise gewinnen:

Schicken Sie das Lösungswort an:
Uplengen Blattje, Am Bargacker 16, 26670 Uplengen-Hollen
Einsendeschluss ist der 15. Dezember 2006.
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt und im nächsten Blattje bekanntgegeben. 
Blattje-Mitarbeiter und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. Eine Barauszahlung 
der Gewinne ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

…und das können Sie gewinnen:

1 x
DreiStromLand

3 x
„Aber bitte mit Sahne“
das Backbuch der Land-

frauen Uplengen

1 x
„Uplengen – gestern 

und heute“
Bildband von Uplengen

Ein Überraschungsmenü für 2 Personen im

Ostertorstraße 57 · 26670 Uplengen-Remels · Telefon (0 49 56) 12 25

1 2 3 4 6 7 8 9 10

12 13 14 15 16 17

Remels. Anlässlich des Kamerad-
schaftsabends der Freiwilligen Feu-
erwehr Remels am 4. November 
wurden mehrere Kameraden für 
ihre langjährige Mitgliedschaft in 
der Freiwilligen Feuerwehr geehrt.
Ernst Fickenfrerichs ist seit 50 Jah-
ren Mitglied der Feuerwehr Remels 
und Reinhold Buß sowie Magnus 

Willms können auf eine 40-jährige 
Mitgliedschaft zurückblicken. So-
gar das 60. Feuerwehrjubiläum be-
geht in diesem Jahr Folkert Fecht. 
Da dieser aus gesundheitlichen 
Gründen nicht am Kameradschafts-
abend teilnehmen konnte, wird die 
Ehrung im kleinen Kreise nachge-
holt werden.

Das Foto zeigt von links: Gerhard Ahrenholtz (stellv. Kreisbrandmeister), 
Hartwig Aden (Bürgermeister), Ernst Fickenfrerichs (50 Jahre), Magnus 
Willms (40 Jahre), Enno Ennen (Ordnungsamtsleiter und Sachbearbeiter 
Feuerwehr), Reinhold Buß (40 Jahre), Dieter de Buhr (Ortsbrandmeister)

Auch zwei Beförderungen standen auf der Tagesordnung des Kamerad-
schaftsabends. Die Kameraden Reiner Beyendorf und Thomas Twelker 
wurden zu Löschmeistern befördert. Foto: links Reiner Beyendorf, rechts 
Thomas Twelker                   Fotos: privat

Ehrungen in Remels

Therese Grüssing neben der Sam-
melbox. Foto: de Buhr

Recycling für den guten Zweck
dbu Hollen. Wer sich seiner leeren 
Tonerkartuschen oder Tintenpa-
tronen seiner Drucker entledigen 
möchte, sollte das nicht mehr 
über die örtliche Müllabfuhr tun 
sondern diese kostenlos in eine 
Sammelbox werfen.
Auf Initiative der Grundschule 
Hollen wurden im Elektrogeschäft 
Grüssing und in der Schule solche 
Sammelboxen aufgestellt. Die-
se werden von Recyclingfi rmen 
entleert und die Schule erhält als 
Belohnung Prämien (z.B. Digital-
kamera o.ä.).
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Jörg Boekhoff und Britta Boekhoff 
geb. Rischen gaben sich am 29. 
September 2006 in der Mühle in 
Remels das JA-Wort.

Jürgen Meyer und Andrea Meyer 
geb. Saathoff gaben sich am 15. 
September 2006 im Trauzimmer 
des Rathauses das Ja-Wort.

Dirk Albrecht und Annegret Al-
brecht geb. Höschel gaben sich am 
2. September 2006 in der Mühle in 
Remels das JA-Wort.

dbu Uplengen. Großer Beliebt-
heit erfreuen sich die Trauungen 
in der Gemeinde Uplengen. Um 
den künftigen Brautpaaren die 
Entscheidung leichter zu machen, 
in welchem Raum sie die Trauung 
vollziehen lassen möchten, hat das 
Standesamt Uplengen nun einen 

Flyer erstellt (Abb. rechts) mit allen 
erforderlichen Informationen.
Dieses Faltblatt ist im Rathaus der 
Gemeinde Uplengen kostenlos er-
hältlich.
Sehr beliebt ist auch die Hoch-
zeitsgalerie im Internet. Unter der 
Adresse: www.uplengen.de/hoch-

zeitsgalerie sind die Fotos der 
glücklich Vermählten zu fi nden.
Wer zusätzlich sein Foto hier im 
Blattje kostenlos veröffentlicht 
haben und damit ihr Glück allen 
mitteilen möchte, kann dem Stan-
desbeamten gerne den Wunsch 
mitteilen.

Hoch lebe das Brautpaar
Hochzeitsgalerie im Internet unter www.uplengen.de/hochzeitsgalerie
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Für Hund und Mensch
dbu Uplengen. Eine neue Sportart 
– natürlich aus Amerika – fi ndet in 
unserer Region auch immer mehr 
Anhänger. „Agility“, so der Name, 
fördert die Bindung zwischen 
Mensch und Hund dermaßen, dass 
man sich blind versteht.
Bei dieser Sportart, die Tier und  
Mensch gleichermaßen sichtlich 

Spaß bereitet, arbeiten beide als 
Team zusammen einen Hinder-
nisparcours ab. Die Hindernisse sind 
Sprünge, Kontaktzonengeräte, wie 
z. B. ein Steg, oder auch Tunnel.
Diese Sportart wird nicht nur als 
Freizeitbeschäftigung ausgeübt, 
auch wettkampfmäßige Turniere 
werden veranstaltet.

Ute Nannen, Württembergisches Versicherungsbüro in Hollen (vorne Mit-
te) sponserte für 13 Agility-Teams des Agility-Clubs „Steerner Hope‘s“ 
aus Schwerinsdorf Polohemden.       Foto: privat

Een Runkel un een Steekrööw
De stunnen teegenanner in een Rieg
De Runkel de see to de Steekrööw
Du ruckst so suur, so suur as Mieg.

De Seekrööw weer üm Antwort nich verlegen,
he geefhüm fut weer een inteegen.
Nu kiek di sülfst doch eenmool an

Denn markst du, wat man mit di mooken kann.

Un kommt de Minsken ook in Not,
di Runkel kriegen se nich in Pott.

Een Moond noch, denn word‘n Schoopbuck schlacht
Door hebb ik al so lang up wacht.

Nu vandöftn woord dort kolt
Denn kummt doch de Bück in‘t Solt

Un mit‘n groot Vergnögen
Gifft dat Buckfl eesch un Steekrööwen.

Du weest doch Runkelröben
De deit kein Minske pröwen

Dat sünd de Kohjen, de di kauen
De do‘t di Stück vöör Stück verdauen.

Heinrich Heins
Sedelsberg
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Der Markt in Ihrer Nähe!
Ein Stück Lebensqualität

Wir freuen uns

   auf Ihren Besuch!




